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Aufgabe 1. (10 Punkte)Wir betrachten die Funktionen

f : R2 → R3, f (x1, x2) =
(
x1, x1 + x2, x2

2

)
und

g : R3 → R2, g (y1, y2, y3) =
(
y1 + exp(y2 · y3), y3

2 − 2 · y3

)
.

a) Berechnen Sie die Jacobi-Matrizen vonf undg auf ihrem Definitionsbereich. Ermit-
teln Sie dann die Jacobi-Matrizen vonf ◦ g undg ◦ f auf dem jeweiligen Definitions-
bereich mithilfe der Kettenregel.

b) Stellen Sie die Funktionsgleichungen fürf ◦ g und g ◦ f auf und berechnen Sie die
Jacobi-Matrizen dieser Funktionen direkt ohne Benutzung der Kettenregel.

Aufgabe 2. (10 Punkte)Sei

f : R2 → R2, f (x1, x2) =
(
2 · sin x1 − x2

2, exp x2 − 1
)
.

Berechnen Sie die Jacobi-Matrix vonf ◦ f ◦ f ◦ f ◦ f im Punkt(0, 0).

Aufgabe 3. (10 Punkte)Begründen Sie, dass ein IntervallI ⊂ R mit 1 ∈ I und eine
(eindeutig bestimmte) stetig differenzierbare Funktiony : I → R existieren mity(1) = 3
und

x3 − 2x2y(x) + 3xy(x)2 = 22

für allex ∈ I. Bestimmen Sie danny′(1).
Hinweis: Nutzen Sie den Satz über implizite Funktionen und betrachten Sie dabei die Funk-
tion

F : R2 → R, F (x, y) = x3 − 2x2y + 3xy − 22

und den Punkt(x0, y0) = (1, 3) ∈ R2.



Aufgabe 4. (10 Punkte)Wir betrachten die Funktion

f : R3 → R3, f(x, y, z) =
(
exp x · cos y, exp x · sin y, z2

)
.

Begründen Sie, dass offene MengenU, V ⊂ R3 mit
(
ln 2, π

4
, 1

)
∈ U und

(√
2,
√

2, 1
)
∈ V

existieren, so dassf : U → V bijektiv ist und die Umkehrfunktiong =
(
f : U → V

)−1

stetig differenzierbar ist.
Berechnen Sie außerdem die Jacobi-Matrix vong im Punkt

(√
2,
√

2, 1
)
.

Ist f : R3 → R3 bijektiv ?
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